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Der demokratische Rechtsstaat nimmt seine Gewährleistungsp0icht für den Rechtsgüterschutz mit Hilfe einer modernen
»vernetzten« Sicherheitsarchitektur wahr. Die gesetzliche Ausdi8erenzierung »vernetzter Sicherheit« ist in vollem Gange. Die
Rechtsgrundlagen der Akteure müssen – nicht zuletzt infolge von Vorgaben verfassungsgerichtlicher Judikatur – stetig neu
aufeinander abgestimmt werden. Vor allem Kurt Graulich ist in diesem Zusammenhang eine integrative Perspektive zu
verdanken, welche die künstliche Segmentierung sicherheitsbezogener Diskurse in der Rechtswissenschaft überwindet.
Am 7. November 2019 ist Kurt Graulich 70 Jahre alt geworden. Die Autoren dieses Bandes, die stellvertretend fu ̈r die vielen
Kollegen stehen, deren beru0iche oder wissenschaftliche Pfade mit denen des Jubilars auf unterschiedliche Weise ver0ochten
sind, würdigen Graulichs Verdienste um das Sicherheitsverfassungs- und Sicherheitsverwaltungsrecht.
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